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Alle in dieser Leistungsbeschreibung aufgeführten Leistungsvorgaben sind vom Anbieter zu erbringen. Soweit Felder für Eingaben vorgesehen sind, sind dort zwingend Angaben zu machen und Werte in den nachgefragten Einheiten anzugeben. 


Die Beschaffung wird über vier Lose realisiert:

Los 1 Fahrgestell 
Ein Fahrgestell, geeignet zum Aufbau eines Erkundungs- und Rettungsfahrzeug.


Los 2 Umbau Geländegängigkeit 
Umbau zur Erreichung der Geländegängigkeit, an einem von der Feuerwehr Heidelberg beigestellten Fahrgestell.

Los 3 Feuerwehrtechnische Ausstattung 
Feuerwehrtechnische Ausstattung nach Vorgabe der FW Heidelberg, Sondersignalanlagen und IuK- Ausstattung inklusive Steuereinheiten und Kabel.

Los 4 Ausbau zu einem Erkundungs- und Rettungsfahrzeug
Ausbau für ein Erkundungs- und Rettungsfahrzeug, für ein von der Feuerwehr Heidelberg beigestelltes Fahrgestell.

Hinweis:
Gegenstand dieses Verfahrens ist die Lieferung eines geeigneten Fahrgestells zum Aufbau eines Erkundungs- und Rettungsfahrzeuges aus dem vorgenannten Los 1!

In dem Abschnitt Preise und sonstige Angaben sind die entsprechenden Preisabfragefelder auszufüllen.


Alle nachfolgend aufgeführten Positionen sind vom Bieter im Feld Bestätigung unmissverständlich (z.B. durch Haken oder ja) jeweils zu bestätigen. Durch die Bestätigung sichert der Bieter die geforderte Leistung zu. 
Ohne diese Bestätigungen ist die Wertung des Angebotes nicht möglich!
Bestätigungsfelder mit der Vorgabe ja / nein sind entsprechend anzukreuzen. Sie dienen der Wertung, ein nein ausschließlich in diesen Feldern führt nicht zum Ausschluss.
Bestätigungsfelder, die mit einem großen X gekennzeichnet sind, müssen nicht bestätigt werden, im Feld Anmerkungen wird entsprechen darauf hingewiesen.


In der nachfolgenden Leistungsbeschreibung wird bei verschiedenen Ziffern auf Produkte eines namentlich genannten Herstellers oder Lieferanten hingewiesen. 
Der Auftraggeber lehnt bei diesen Ausnahmefällen alternative Produkte mit folgenden Begründungen ab. 

Durch den Einsatz anderer Produkte

· können Kompatibilitätsprobleme mit vorhandenen Geräten und deren Zubehör auftreten,
· wird ein Mehraufwand für Aus- und Fortbildung notwendig,
· entsteht ein erhöhter Wartungsaufwand u.a. durch zusätzliche Schulung des Wartungspersonals,
· kann es auf Grund unnötiger Gerätevielfalt zu Einschränkungen im Feuerwehreinsatz kommen.

Folgt bei Produktnennungen der Zusatz oder gleichwertig, so hat die Bezugnahme lediglich exemplarischen Charakter. Es können auch Produkte anderer Hersteller oder Lieferanten verwendet werden, wenn sie gleichwertiger Art und Qualität zu den genannten Produkten sind und dies nachgewiesen wird. Die alternativen Produkte sind in der Spalte Anmerkungen zu nennen.

Bei dieser Ausschreibung stehen Wirtschaftlichkeit, Umweltfreundlichkeit, Bedienerfreundlichkeit und Zuverlässigkeit im Vordergrund. Die Angebote werden anhand einer Bewertungsmatrix verglichen und ausgewertet.

Die Angebote und alle Dokumentationen einschließlich der gesamten Auftragsabwicklung müssen in deutscher Sprache erfolgen.
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[bookmark: _Hlk220143739]Los 1 Fahrgestell 
· Preis						35%
· Leergewicht					10%
· Fahrzeugbreite				10%
· Praxiserprobung				30%
· Ausstattung					  5%
· Folgekosten	10%
· Sicherstellung der Lieferzeit
· Punktabzug bei Überschreitung der vorgegebenen Lieferzeit!
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· Preis											35%
· Niedrigster Preis 						35 Punkte
Abschlag in Relation der Differenz zum niedrigsten 
Preis. 

· Leergewicht										10%
· Geringstes Leergewicht inklusive Fahrer			10 Punkte
Abschlag in Relation der Differenz zum geringsten 
Leergewicht.

· Fahrzeugbreite									10%
· Geringste Fahrzeugbreite ohne Außenspiegel 		10 Punkte
Abschlag in Relation der Differenz zur geringsten 
Fahrzeugbreite.

· Praxiserprobung									30%
· Wendigkeit							10 Punkte
· Fahreigenschaften im Gelände				10 Punkte
· Allradantrieb, Leistungsfähigkeit				10 Punkte

· Ausstattung										  5% 
· Motorvariante 190 PS					  5 Punkte

· Folgekosten										10% 
· Erreichbarkeit Servicewerkstatt in einer Entfernung 
vom Standort Feuerwache Heidelberg			
· bis max. 10 km					10 Punkte
· bis max. 20 km					  5 Punkte


· Sicherstellung der Lieferzeit 
· Das Einhalten der vorgegebenen Lieferzeit (5 Monate) wird neutral bewertet.
· Bei einer Überschreitung der vorgegebenen Lieferzeit kommt es nach dem Ablauf des 5. Monats zu einem Punktabzug von 5 Punkten/Monat. 

1 Punkt = 1%
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Zur Beurteilung der Eignung des angebotenen Fahrgestells für den Einsatz als Erkundungs- und Rettungsfahrzeug, ist ein Referenzfahrzeug am Standort der Feuerwehr Heidelberg einer Bewertungsgruppe vorzustellen. Dies soll voraussichtlichin KW 24/25 erfolgen; nach Angebotseingang werden die Bieter zwecks Terminvereinbarung kontaktiert. Für die objektive Bewertung muss das Fahrzeug ein vergleichbares Fahrgestell, in vergleichbarer Größe vorweisen. 

Hinweis:
Bei dem ausgeschriebenen Fahrgestell handelt es sich um eine geschlossene Transporter- Ausführung mit vorne zwei Sitzplätzen, ausbaubarer Ladefläche und Allradantrieb. 
Für die Bewertung und Praxiserprobung wird auch ein Fahrgestell in Bus- Ausführung zugelassen, wenn die geforderten nachfolgenden Maße und technische Eigenschaften
eingehalten werden.

Maße und technischen Eigenschaften:
· maximale Fahrzeuglänge
· maximale Breite ohne Außenspiegel
· maximaler Radstand
· Allradantrieb
· Automatikgetriebe
· Angebotene Motorleistung

Eine Gruppe aus Vertretern des Auftraggebers wird das vorgestellte Fahrzeug eines jeden Bieters besichtigen und in Rahmen der Praxiserprobung bewerten.

Der Bewertungsbogen beinhaltet folgende Punkte:
· Aus dem Bereich Praxiserprobung die Punkte
· Wendigkeit
· Fahreigenschaften im Gelände
· Allradantrieb, Leistungsfähigkeit
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Das Fahrgestell zum Aufbau eines Erkundungs- und Rettungsfahrzeug muss dem neuesten Stand der Technik, den DIN- Vorschriften, den Unfallverhütungsvorschriften sowie allen einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen in vollem Umfang entsprechen. 

Folgende Vorschriften sind u.a. einzuhalten:
· Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
Bundesrepublik Deutschland	StVZO
· DIN EN 1846 T1–T3, DIN 14502 2-3, DIN 14507-2	Fahrzeuge
· Technische Baubeschreibung GW T Land BW	TB GW T Land BW
· Maschinenrichtlinie	2006/42/EG
· Richtlinie (EMV) elektromagnetischer Verträglichkeit	72/245 EWG
· Bundesimmissionsverordnung	Gem. 32. BImSchV
· UVV Allgemeine Vorschriften	GUV –V A 1
· UVV /DGUV Fahrzeuge	DGUV V 70
· UVV Feuerwehren	DGUV 305-002	
· Technische Richtlinie BOS	TR BOS
· Vorschriften für elektrische Anlagen	VDE-/DIN-Normen 

Mit der Auslieferung des Fahrgestells sind folgende Dokumente vorzulegen:
· Sachverständigen Bescheinigungen (TÜV etc.)
· Die Herstellererklärungen für Fahrgestell 
· Unterlagen für das Fahrgestell (Checkheft, Handbuch, Garantiebescheinigung usw.)
· Ausnahmegenehmigungen von den Vorschriften der StVZO durch die zuständige Behörde, soweit erforderlich. 
· Bestätigung über die Durchführung einer Ablieferinspektion durch den Auftragnehmer – möglichst kurz vor dem Ausliefertermin – jedoch unter Berücksichtigung der Herstellervorgaben zur Werksgarantie.
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Die Feuerwehr Heidelberg beschafft ein Fahrgestell mit permanentem Allradantrieb zum Aufbau eines Erkundungs- und Rettungsfahrzeuges.

Folgende Eckpunkte charakterisieren das Fahrzeug:
· Fahrgestell in kompakter Bauweise als geschlossener Transporter 
· Permanenter Allradantrieb
· Maximale Fahrzeuglänge 5.200 mm
· Maximale Breite des Fahrzeugs ohne Außenspiegel 2.100 mm
· Radstand maximal 3.200 mm
· Größtmögliche vorderer und hinterer Überhangwinkel 
· Nutzlastreserve mindestens 750kg

Das fertig ausgebaute Erkundungs- und Rettungsfahrzeug wird bei der Abteilung Berufsfeuerwehr für Erkundungs- und Rettungseinsätze, vornehmlich in unwegsamen Geländen eingesetzt. Die Zuverlässigkeit und Geländegängigkeit steht daher im Vordergrund der Beschaffungsmaßnahme. Diese Eigenschaften werden im Rahmen einer Praxiserprobung mit einem Vorführfahrzeug bewertet.

Es ist so zu gestalten, dass auch unter schwierigen Einsatzbedingungen ein sicherer und schneller Einsatz gewährleistet ist. 
Um eine wirtschaftliche Nutzung sicherzustellen, ist das Konzept für das Fahrzeug so festzulegen, dass durch eine „einfache“ aber notwendige Technik, große Servicefreundlichkeit und eine Bauweise mit klar definierten Schnittstellen erreicht wird.
Die genaue Realisierung muss in dem ersten Baugespräch festgelegt werden.
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Für das Fahrgestell ist durch den Auftragnehmer eine Garantie von mindestens 24 Monaten ab Auslieferung des Fahrgestells (Übergabe des Fahrgestells vom Auftragnehmer an die Feuerwehr Heidelberg) zu gewähren.
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	2.2.1st 
	KFZ-Gewichtsklasse Leicht (L)
Kategorie 2
	☐	

	2.2.2nd 
	Abmessungen des Fahrgestells
	☐	

	2.2.3rd 
	· Länge
	max. 5.200 mm
	
	

	2.2.4th 
	· Fahrzeugbreite, ohne Außenspiegel
	max. 2.100 mm 
	
	

	2.2.5th 
	· Radstand
	max. 3.200 mm
	
	

	2.2.6th 
	· Nutzlastreserve 
	mind. 750 kg
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	2.3.1st 
	Das Fahrgestell muss zum Aufbau eines Erkundungs- und Rettungsfahrzeuges nach 
EN 1846 und der Technischen Baubeschreibung GW Transport (GW T) des Landes Baden-Württemberg vollumfänglich geeignet sein, einschließlich aller für den Aufbau eines 
GW T erforderlichen Fahrgestellanpassungen. 

· Zum Beispiel Mercedes Benz (Vito), Ford (Custom), VW (New Transporter) 
oder gleichwertig.
	☐	

	2.3.2nd 
	Motorleistung: 
· Mindestens 170 PS
	☐	




	2.3.3rd 
	Ist für das Fahrgestell eine Motorvariante mit 190 PS ab Werk lieferbar, so ist diese vorzugsweise anzubieten.

Hinweis:
Die Motorvariante mit 190 PS erhält in der Bewertung 5 Punkte.
	Motor-variante 
190 PS

☐  Ja

☐  Nein

	

	2.3.4th 
	Permanenter Allradantrieb 4x4 
	☐	

	2.3.5th 
	Umweltfreundlicher Dieselmotor: 
· Euro VI, E
	☐	

	2.3.6th 
	Besonderheiten Abgasreinigung
· Abgasreinigung nach SCR, Generation 4
	☐	

	2.3.7th 
	Geräuschdämmung nach dem aktuellen Stand der Technik.
	☐	

	2.3.8th 
	Geschwindigkeitsbegrenzer auf max. 160 km/h.
	☐	

	2.3.9th 
	Das technische Datenblatt des Motors ist beizulegen.
	☐	

	2.3.10th 
	Vollautomatisches Wandlergetriebe in der nachfolgenden Ausführung.
· Mindestens 8 Gänge
	☐	

	2.3.11st 
	Stabilisatoren an Vorderachse und Hinterachse verstärkt.
	☐	
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	2.4.1st 
	Scheibenbremsen an Vorder- und Hinterachse
	☐	

	2.4.2nd 
	Antischlupfregelung ASR 
	☐	

	2.4.3rd 
	Automatischer Blockierverhinderer ABS, abschaltbar.
	☐	

	2.4.4th 
	Elektronische Stabilitätsprogramm ESP.
	☐	

	2.4.5th 
	Bereifung:
	☐	

	2.4.6th 
	1. Achse:
	Sommerbereifung 255/55 R17 oder gleichwertig.
	
	

	2.4.7th 
	2. Achse:
	Sommerbereifung 255/55 R17 oder gleichwertig.
	
	

	2.4.8th 
	Die Bereifung muss auf Stahlfelgen 6,5 J x 17 oder geleichwertig montiert sein.

	
	

	2.4.9th 
	Ohne Ersatzrad.
	☐	
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	2.5.1st 
	Größtmöglicher Öffnungswinkel an der Fahrer- und Beifahrertür
	☐	

	2.5.2nd 
	Schiebetür rechts in der nachfolgenden Ausführung.
· Scheibe aus Sicherheitsglas in der Schiebetür
· Getönt als Wärmeschutzverglasung
· Integriertem öffenbaren Fensterausschnitt (z.B. Schiebefenster)
	☐	

	2.5.3rd 
	Scheibe in der Seitenwand links gegenüber der Schiebetür in der nachfolgenden Ausführung.
· Scheibe aus Sicherheitsglas 
· Getönt als Wärmeschutzverglasung
· Integrierter öffenbarer Fensterausschnitt (z.B. Schiebefenster)
	☐	

	2.5.4th 
	Heckklappe in der nachfolgenden Ausführung.
· Mechanisch öffenbar ohne elektrische Hilfsfunktionen.
· Gasdruckdämpfer links und rechts zur Unterstützung.
· Ohne Scheibe in der Heckklappe.
	☐	

	2.5.5th 
	Seitenwand links und rechts im Laderaumbereich ohne Scheiben.
	☐	

	2.5.6th 
	Haltegriffe für Einstieg Fahrer und Beifahrer.
	☐	

	2.5.7th 
	Frontscheibe aus Verbundglas getönt mit Bandfilter.
	☐	

	2.5.8th 
	Seitenscheiben Fahrer-/ Beifahrerseite aus Sicherheitsglas.
	☐	

	2.5.9th 
	Rückfahrspiegel an Fahrer- und Beifahrerseite in größtmöglicher Ausführung; Spiegel beheizt, elektrisch anklapp- und verstellbar.
	☐	

	2.5.10th 
	Scheibenwischanlage, mehrstufig mit Intervallschaltung.
	☐	




	2.5.11st 
	Elektrische Fensterheber an Fahrer- und Beifahrertür in nachfolgender Ausführung:
· Fahrerseite von Fahrerseite aus bedienbar.
· Beifahrerseite von Fahrer- und Beifahrerseite bedienbar.
	☐	

	2.5.12nd 
	Sicherheitslenksäule
	☐	

	2.5.13rd 
	Airbag für Fahrer und Beifahrer.
	☐	

	2.5.14th 
	Multifunktionslenkrad in Höhe und Länge verstellbar.
	☐	

	2.5.15th 
	Lenkstockschalter, zur Bedienung der Sonderfunktionen (Fernlicht, Scheibenwaschanlage usw.). 
	☐	

	2.5.16th 
	Komfort- Fahrersitz in Höhe, Neigung und Längsrichtung verstellbar, inklusive:
· Verstellbare Kopfstütze
· Lendenwirbelstütze
	☐	

	2.5.17th 
	Komfort-Beifahrersitz in Höhe, Neigung und Längsrichtung verstellbar, inklusive:
· Verstellbare Kopfstütze
· Lendenwirbelstütze
	☐	

	2.5.18th 
	Automatische Dreipunkt-Sicherheitsgurte für Fahrer und Beifahrer.
	☐	

	2.5.19th 
	Klimaanlage, für die Klimatisierung der Fahrerkabine bei laufendem Fahrzeugmotor.
	☐	

	2.5.20th 
	Türinnenverkleidung abwaschbar, mit Armauflage und Flaschenhalter.
	☐	

	2.5.21st 
	Sonnenschutz innen, für Fahrer und Beifahrer klappbar!
	☐	

	2.5.22nd 
	Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung und Innenbetätigung.
	☐	

	2.5.23rd 
	Zwei Fahrzeugschlüssel ohne Transponder.
	☐	

	2.5.24th 
	Fahrerinformationssystem
	☐	




	2.5.25th 
	Anzeigegerät für:
	☐	

	
	· Öltemperatur
· Uhrzeit und Betriebsstunden
	· Kraftstoffvorrat
· Kühlmitteltemperatur
	
	

	2.5.26th 
	Außentemperaturanzeige mit Frostwarnung.
	☐	

	2.5.27th 
	Drehzahlmesser
	☐	

	2.5.28th 
	Kunststoffbelag für Boden (Fahrer, Beifahrer sowie sonstige Flächen).
	☐	

	2.5.29th 
	Zusätzliche Gummifußmatten mit Rand für Fahrer- und Beifahrerseite, herausnehmbar.
	☐	

	2.5.30th 
	Mittelkonsole mit einem DIN-Schacht
	☐	

	2.5.31st 
	Ablagefächer über der Frontscheibe und in den Seitentüren
	☐	

	2.5.32nd 
	Dachverkleidung
	☐	
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	2.6.1st 
	Parametrierbares Sondermodul (PSM) in der nachfolgenden Ausführung:
· Geeignet, um elektrische Zusatzeinbauten an die Fahrzeugelektrik anzuschließen.
· Zusätzliches Erweiterungspaket PSM.
	☐	

	2.6.2nd 
	Leistungsstärkste (mind. 14 V/ 200 A) für den Fahrzeugtyp erhältliche Lichtmaschine.
	☐	Leistung 

Bitte hier eintragen 


	2.6.3rd 
	Verstärkte Starterbatterien, mindestens 12V/ 92 Ah in wartungsarmer Ausführung.
	☐	

	2.6.4th 
	Zusatzbatterie für Nachrüst-Verbraucher und Trennrelais 12V/ 92 Ah.
	☐	




	2.6.5th 
	Hauptscheinwerfer in LED-Ausführung mit Leuchtweitenregulierung.
	☐	

	2.6.6th 
	LED-Tagfahrlicht
	☐	

	2.6.7th 
	Nebelscheinwerfer in LED-Ausführung
	☐	

	2.6.8th 
	Nebelschlussleuchten in LED 
	☐	

	2.6.9th 
	Rückfahrscheinwerfer in LED
	☐	

	2.6.10th 
	Rückfahrleuchten in LED
	☐	

	2.6.11st 
	3. Bremsleuchte
	☐	

	2.6.12nd 
	Blinkleuchten flach, zusätzlich hinten auf dem Dach
	☐	

	2.6.13rd 
	Ausstiegsleuchten
	☐	

	2.6.14th 
	Funknahentstörung
	☐	

	2.6.15th 
	Zusatz- Innenbeleuchtung in LED-Ausführung mit Lesespot in nachfolgender Ausführung:
· Innenbeleuchtung in Farbe Weiß als Standardbeleuchtung 
· Lesespot in Farbe Weiß
	☐	

	2.6.16th 
	Rückfahrwarner
	☐	

	2.6.17th 
	Tempomat
	☐	

	2.6.18th 
	Berganfahrhilfe
	☐	

	2.6.19th 
	Werkseitiges Autoradio mit Multifunktionsdisplay, DAB+ und USB-Anschluss sowie Bluetooth.
Nachfolgende Funktionen müssen möglich sein:
· Aufschaltung der werkseitigen Rückfahrkamera
· Unterstützung von Apple CarPlay und Android Auto
	☐	

	2.6.20th 
	Vorrüstung für digitale Navigation.
	☐	




	2.6.21st 
	Rückfahrkamera mit Aufschaltung auf das Multifunktionsdisplay des Autoradios.
	☐	

	2.6.22nd 
	Motorweiterlaufschaltung für Behördenfahrzeuge in der nachfolgenden Ausführung.
· Sicherer Motorweiterlauf ohne Schlüssel.
· Sichere Verriegelung des Fahrzeuges bei laufendem Motor von außen.
	☐	

	2.6.23rd 
	Vorbereitung Anhängerelektrik.
	☐	
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	2.7.1st 
	Hydraulische Lenkhilfe
	☐	

	2.7.2nd 
	Konservierung 
· Die Hohlräume im Rahmen und der Karosserie müssen mit einer Langzeit- und Hohlraumkonservierung vollständig versehen sein.
· Garantie mindestens 2 Jahre
	☐	

	2.7.3rd 
	Unterbodenschutz
· Die Unterseite sowie die Trägerkonstruktion müssen mit einem dauerhaften Unterbodenschutz versehen sein.
· Garantie mindestens 2 Jahre
	☐	

	2.7.4th 
	Kraftstoffbehälter mit Fehlbetankungsschutz und größtmöglichem Volumen.

	☐	Kraftstoffvorrat in Liter

Bitte hier eintragen 


	2.7.5th 
	Tankdeckelverschluss des Treibstofftanks abschließbar.
	☐	

	2.7.6th 
	Verbandskasten, geeigneter Wagenheber und Bordwerkzeug.
	☐	

	2.7.7th 
	Nichtraucher-Ausführung!
	☐	
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	2.8.1st 
	Kühlergrill Schwarz.
	☐	

	2.8.2nd 
	Karosserie Rot RAL 3000.
	☐	

	2.8.3rd 
	Stoßfänger vorne und hinten Weiß RAL 9010.
	☐	

	2.8.4th 
	Kunststoffverkleidungen seitlich Weiß RAL 9010.
	☐	
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	2.9.1st 
	Garantieleistung 24 Monate!
	☐	

	2.9.2nd 
	Garantieleistung gegen Durchrostung für das Fahrgestell mindestens 12 Jahre!
	☐	

	2.9.3rd 
	Übergabeinspektion und Erstparametrierung.
	☐	

	2.9.4th 
	Zulassungsbescheinigung Teil II.
	☐	

	2.9.5th 
	Bedienungsanleitungen in deutscher Sprache.
	☐	

	2.9.6th 
	EU-Konformitätserklärung
	☐	


[bookmark: _Toc386101130]
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	2.10.1st 
	Servicebetrieb
	
	
	Bitte nur die Abfragen im Hauptfeld beantworten! 

Keine Bestätigung erforderlich!

	2.10.2nd 
	Name: 
	Bitte hier eintragen 
	
	

	2.10.3rd 
	Straße:
	Bitte hier eintragen 
	
	

	2.10.4th 
	PLZ/ Ort:
	Bitte hier eintragen 
	
	

	2.10.5th 
	Erreichbarkeit
	
	
	

	
	Werktag von:
	Bitte hier eintragen 
	Uhr
	bis
	Bitte hier eintragen 
	Uhr
	
	

	
	Samstag von:
	Bitte hier eintragen 
	Uhr
	bis
	Bitte hier eintragen 
	Uhr
	
	

	
	Notdienst 
24 Stunden
	Bitte hier eintragen 
	telefonisch ☐
	vor Ort ☐
	
	

	2.10.6th 
	Angabe Produktionsstandort: 
	Bitte hier eintragen 
	
	

	2.10.7th 
	Fahrzeugbreite ohne Außenspiegel:
	Bitte hier eintragen 
	mm
	
	

	2.10.8th 
	Leergewicht inklusive Fahrer:
	Bitte hier eintragen 
	mm
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2.11 Praxiserprobung des angebotenen Fahrgestells

	2.11.1st 
	Die Feuerwehr Heidelberg muss für den vorgesehenen Einsatz als Erkundungs- und Rettungsfahrzeug das optimale Fahrgestell beschaffen.

Aus diesem Grund soll im Rahmen einer Praxiserprobung das für den Einsatzzweck beste Fahrgestell ermittelt werden. Bei dieser Praxiserprobung werden die nachfolgenden Fahrversuche durchgeführt.
· Befahren der Einsatzschwerpunkte im Heidelberger Stadtwald inklusive  
· Fahren auf losem Untergrund
· Bergauf- und Bergabfahrten auf losem Untergrund
· Befahren von weichem Untergrund (Wiesengelände usw.)

Hinweis:
Das Vorführfahrzeug wird nach der Praxiserprobung vollumfänglich gereinigt und mit aufgefüllten Betriebsstoffen wieder übergeben.
Ein Mitarbeiter des Bieters kann bei der Praxiserprobung teilnehmen.

	☐	


		Leistungsbeschreibung
Feuerwehr Heidelberg					           Erkundungs- und Rettungsfahrzeug

	Fahrgestell für ein Erkundungs- und Rettungsfahrzeug
	

	Nr.
	Art/ Leistung/Gegenstand
	Bestätigung
	Anmerkungen




	[bookmark: _Toc227782738]2.12 Preise und sonstige Angaben
	

	Position
	Beschreibung
	Preis in €

	Geforderte Leistungen
Fahrgestell für ein Erkundungs- und Rettungsfahrzeug
	
	Bitte hier eintragen

	+ gesetzliche Mehrwertsteuer
	
	Bitte hier eintragen

	Angebotspreis 
	
	Bitte hier eintragen

	Verbindliche Lieferzeit, 
5 Monate ab Auftragseingang
	bis 5 Monate neutral
jeder weitere Monat Punktabzug 
(5 Punkte/Monat)
	Monate

Bitte hier eintragen




Es wird hiermit garantiert, dass alle in der Leistungsbeschreibung nebst Vorbemerkungen aufgeführten Punkte im Falle eines Auftrags erfüllt werden.
Alle Angaben sind rechtsverbindlich.


[bookmark: _Toc386101189][bookmark: _Toc227782739]3. Abkürzungsverzeichnis

	F
	Fahrerhaus

	AL
	Aufbau links

	AR
	Aufbau rechts

	G
	Geräteraum mit Teilkennzahl

	GR
	Geräteraum Rückseite

	D
	Aufbaudach
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[bookmark: _Toc227782741]4.1 Arbeitsvorlage Design an Fahrzeugen der Feuerwehr Heidelberg
[bookmark: _Toc227782742]4.2 Silhouette Heidelberg
[bookmark: _Toc227782743]4.3 Türbeschriftung
[bookmark: _Toc227782744]4.4 Ausstattung Digitalfunk Lösch- und Hilfeleitungsfahrzeugen
[bookmark: _Toc227782745]4.5 Technische Anschlussrichtlinie Fahrzeugladetechnik
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